


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, 
die offizielle Vereinszeitschrift der 
Sportgemeinschaft Borken, mit seiner 
vierten Ausgabe (Nr. 4 / November 
2003). Wieder einmal steht ein Jahr kurz 
vor seinem Ende. Ein Jahr, das in der 
Sportlandschaft Borkens mit der 
Gründung unserer Sportgemeinschaft 
große Veränderungen mit sich brachte. 
Wie wir gehört haben, gehen unsere 
Mitglieder voller Optimismus diese 
Neuerung an. Gern nehmen wir auch 
unseren sportlichen Alltag an. 
Da gibt es immer wieder etwas Neues. Wir 
finden gleich Gesinnte und Freunde beim 
Sport
. Wir 
könn
en 
uns austauschen und verstehen uns. 
Daneben bietet uns der Sport einen 
Ausgleich zum beruflichen Leben. Was 
will man da mehr? Immer wieder zeigt 
sich uns die Wahrheit des Spruches: 
Freunde findet man im Verein. Und 
wenn ein Verein dann auch noch das Wort 
Gemeinschaft in seinem Vereinsnamen 
trägt, dürften sich unsere Erwartungen 
sicherlich erfüllen; denn: Sport ist mehr 
als nur zu rennen, rollen und toben. Er 
ist ein sozialer Faktor, der nicht zu 
unterschätzen ist. Ständiger Begleiter 
dabei ist die Vereinszeitschrift, die aus den 
einzelnen Sportbereichen unseres Vereins, 
aber auch von außersportlichen 
Aktivitäten und Begebenheiten berichtet.
Gern nehmen wir dabei die Hilfe der
Mitglieder in Anspruch, die uns immer 
wieder berichten, in Wort und in Bild. Wir 
versuchen die Berichte so, wie sie 
hereingegeben werden, auch abzudrucken, 
Leider müssen aber aus redaktionellen 
Gründen hin und wieder Änderungen 
vorgenommen werden.

Das ist für den einen oder anderen zwar 
ärgerlich oder sogar unverständlich, aber 
sollte vom Schreiben dennoch nicht 
abhalten.
Wir wünschen allen unseren Leserinnen
und Lesern eine erwartungsfrohe Advents-
und eine gnadenreiche Weihnachtszeit. 
Dazu einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Editorial



„Was gibt’s Neues?“
(ft) „Was gibt’s Neues?“ ist im Allgemeinen eine der beliebtesten Fragen nach „Na, wie 
geht’s?“ 
Und diese Frage nach dem Neuen, nach den Veränderungen, hatte gerade im letzten Jahr 
auch seine Berechtigung, denn das, was da in den letzten zwölf Monaten auf uns 
zugekommen ist, ist schon allerhand und veranlasste sogar unseren Präsidenten Jürgen 
Berndt (Foto) zu der Anmerkung: „Ich wusste gar nicht wie mir geschah und habe erst 
langsam begriffen, welche Eigendynamik die ganze Angelegenheit genommen hat. Zum 
Glück konnte ich mich dabei auf die absolute Professionalität meiner Gesprächspartner 
verlassen.“
Gemeint ist der Zusammenschluss der beiden Vereine TuS Borken und Sportfreunde 
Borken zur neuen Sportgemeinschaft Borken. Im Dezember letzten Jahres wurde auf 
den Sitzungen ein Zusammenschluss aus den schon vielfach diskutierten Gründen ins 
Auge gefasst, im Februar bereits kam es zu einer Abstimmung über den 
Zusammenschluss vor einer riesigen Mitgliederversammlung im „Lindenhof“, im April 
kam das amtliche Siegel unter den Vertrag.
Jeden Tag, wenn sich Mitglieder aus beiden Lagern trafen, wurde die obige Frage 
gestellt und immer wieder gab es etwas Neues zu berichten. Ob es Termine waren, ob 
Namen die Runde machten, ob Widerstände verbalisiert wurden, stets wurde der 
Fragende mit Informationen bedacht. Dass diese möglicherweise nicht immer der 
Sichtweise des Fragestellers entsprachen oder genau doch, sei einmal dahin gestellt. 
Häufig verließ der Gefragte auch den Pfad der Wahrheit (bewusst oder meistens auch 
unbewusst) und klärte auf. Da machten dann mitunter abenteuerliche Informationen die 
Runde. Gelassenheit war bei alledem höchstes Gebot und die legten auch die 
Verantwortlichen in beiden Vereinen an den Tag. Schließlich war nur so ein seriöses 
Arbeiten gewährleistet. Und dass viel geleistet wurde, steht außer Frage. Viele 
Neuerungen hat es dabei auch gegeben, vor allen Dingen im Bereich Fußball, 
Sponsoring, Marketing, Trikots usw. usw.
Klar, zusammenwachsen will gelernt und gelebt sein. Aber bei den Veränderungen ist das 
in Zukunft ja wohl auch nicht so schwer, zumal der Erfolg ein bisher treuer Begleiter der 
vielen durchgeführten Aktionen war. Bleibt zu hoffen dass die spannende Frage auch in 
der Zukunft bleibt und man immer das Gefühl haben muss, etwas verpasst zu haben und 
in Informationsrückstand zu geraten, wenn man einmal die Frage „Was gibt’s Neues?“ 
nicht gestellt hat.





Persönlich
Josef Nubbenholt

Neuer Beauftragter
im Vorstand

Die Veränderung in der Medienlandschaft 
sind rasant und für die SG Borken von 
großer Bedeutung. Josef Nubbenholt
wurde am 06.10.2003 zum Beauftragten 
des 

Vorstandes u.a. mit dem Schwerpunkt 
„Neue Medien“ bestellt. Mit dieser 
Bestellung besetzte der Vorstand dieses 
wichtige Thema mit einem konkreten 
Namen. Rechtlich bedeutsam ist diese 
formale Bestellung auch für die 
Verantwortlichkeit nach dem 
Teledienstrecht für den Bereich des 
Internets.
Seit Jahren engagiert sich Josef 
Nubbenholt im Bereich der Fußballjugend. 
Der Vorstand hat in der Vergangenheit 
vermehrt Einzelaufträge an ihn vergeben, 
so die Begleitung der Fusion, die 
Realisierung der Internetdarstellung etc. 
Verantwortlich zeichnet Josef Nubbenholt
als Webmaster für unseren Internetauftritt. 
Beruflich ist Josef Nubbenholt. als 
Amtsleiter bei der Gemeinde Südlohn für 
den Bereich Organisation, Personal und 
neue Medien verantwortlich. Er ist Vater 
von drei Kindern und gebürtiger Borkener.

Termine
Tennisabteilung:

Donnerstag 27.11.03, 19.30 Uhr,
Vorstandssitzung im Tennis-Clubheim

Sonntag, 8.2.04 Abteilungsversammlung 
der TA 77, im Tennis-Clubheim

Samstag 14.02.04 ab 19.00 Uhr Ende 
offen, Tennisturnier im Hanse-Tennis-
Center, offene Auslosung für Doppel, 
teilnehmen kann jeder, Anmeldung bei 
Heinz Wettels, Tel.: 02861/4211 erbeten

Sonntag, 07.03.04
Einweihung der Mergelsberg-Turnhalle

Allgemein:
17.04.2004 
Vereinsfest

Für die gesamte SG Borken planen wir am 
17.04.2004 ein Vereinsfest. 
Bitte reserviert schon mal diesen möglichen 
Termin

Samstag 24.01.2004.
Strategieseminar in Nordhorn

Ein weiteres Strategieseminar veranstaltet die 
SG Borken  im Kloster Frenswegen in Nordhorn 
am Der Teilnehmerkreis erhält gesonderte 
Einladungen.

Breitensport:
Montag 09.02.04, 20.30 Uhr 
Breitensportversammlung im Clubheim 
am Stadion. Eingeladen sind alle 
Mitglieder der Breitensportabteilung.





Weihnachtsmarkt 
in Borken

(Helfer gesucht)

Den Auf- und Abbau der Stände für den Borkener Weihnachtsmarkt vom 
28.11. 03 – 30.11.03 organisiert die Sportgemeinschaft Borken (bislang hat 
der ehemalige TuS Borken dieses organisiert).

Für diese Aktion werden fleißige Helfer gesucht.

Aufbau:
Montag, 24.11.2003, von 8.00 bis ca. 16.00 Uhr

Dienstag, 25.11.2003, von 8.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr

Abbau:
Montag, 01.12.2003, von 8.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr

Dienstag, 02.12.2003, von 98.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr

Genaue Informationen bzw. Anmeldungen bei
Willi Trunk Tel.: 02861/64958

e-mail: willi.trunk@sportgemeinschaft-borken.de

oder
Berthold Happe Tel.: 02861/62904

e-mail: berthold.happe@sportgemeinschaft-borken.de
************************************************************

Noch Plätze frei
In der Gruppe “Sport für Kids” sind noch Plätze frei.

Informationen zu dieser Gruppe, die mit für unsere „Kids“ so wichtigen 
sportlichen Inhalten gefüllt ist, erteilt Dieter Rahlmann, Tel.; 0286175110





(ft) Wir haben schon des Öfteren erwähnt, dass unsere Homepage ein „Knaller“ ist. Dies 
darf man jedenfalls angesichts der zahlreichen Zugriffe mit Fug und Recht behaupten. In 
de folgenden Übersicht wird die Behauptung untermauert. Möglicherweise wird die 
Homepage ja auch für Gewerbetreibende interessant.





Bericht über die 1. Mannschaft
Nach der Kadereinteilung in 1. und 2. 
Mannschaft galt es vorrangig aus den neu 
zum Verein gestoßenen Spielern Bernd 
Nienhaus, Christian Maas, Allessandro 
Duro, Rene Nassmacher und Sascha 
Mels, den A- Jugendlichen der 
Sportgemeinschaft Christian Rottländer, 
Niklas Kress und Elias Chamoun und 
den Stammspielern der fusionierten 
Vereine Kai Schermutzki, Sascha 
Dönnebrink, Bernd Klinger, Daniel 
Hambach, Daminan Fiolka, Martin 
Triphaus, Roberto Duro, Thomas 
Hülsmann, Robert Michacz, Marco 
Rodenbusch, Dirk Onnebrink und Mike 
Puls eine leistungsstarke Mannschaft zu 
formen.

Negativ machte sich direkt zu Beginn der 
Langzeitausfall des Sascha Mels
bemerkbar, der sich in der Vorbereitung 
einen Schien- und Wadenbeinbruch 
zuzog. Da mit Bernd Klinger nach einer 
Operation ein weiterer erfahrener Spieler 
längerfristig nicht zur Verfügung stand, 
und ständig vier bis sechs Spieler aus 
gesundheitlichen und privaten Gründen 
fehlten, wurde der Kader von Beginn an 
einer starker Belastungsprobe unterstellt.

So stehen aus sieben 
Meisterschaftsspielen zwei Siege, ein 
Unentschieden und vier Niederlagen zu 
Buche.

Weiter zu erwähnen ist das Erreichen der 
3. Pokalrunde, welche uns den SV 
Schermbeck als Heimspiel zuloste. Trotz 
der 0:3-Niederlage wurde der Mannschaft 
seitens des Publikums und der Presse Lob 
gezollt.

Durch die vielen Ausfälle stehen im 
Moment die jungen Spieler, drei A-
Jugendliche und vier Spieler aus den 
letzten A-Jugendmannschaften des 
eigenen Vereins, permanent in der 
Anfangsformation und somit unter einer 
hohen Belastung. Sie meistern die 
Aufgabe mit viel Engagement und 
bestätigen die perspektivisch 
ausgerichtete Nachwuchsarbeit des 
Vereins.

Im Moment versucht die Mannschaft sich 
weiter zu stabilisieren. Da sind wir auf 
einem guten Weg. Allerdings ist die 
baldige Fitness der verletzten Spieler 
hierzu wichtig.
Dann wird die Mannschaft auch in der 
Lage sein Spiele wie die gegen Lembeck 
und Stadtlohn II zu gewinnen.

Mit sportlichen Grüßen

Uwe Heller

Trainer 1. Mannschaft SG Borken

(Stand: 15. Oktober 2003, d. Red.)





Gelungener Saisonauftakt der C 1 Jugend
(jl) Auf einen guten Saisonauftakt kann 
die C 1- Jugendmannschaft der SG 
Borken unter ihrem Trainer Gerald 
Hambach zurückblicken. 
Alle bisherigen Spiele wurden klar 
gewonnen. Nach den durch die Fusion 
der beiden Vereine unvermeidlichen 
Startschwierigkeiten steht jetzt das Team 
und bildet eine geschlossene Mannschaft. 
Jeder Einzelne – so Gerald Hambach –
habe sich spielerisch weiterentwickelt 
und sei hoch motiviert. 

Nach den Herbstferien freut sich die 
Mannschaft natürlich, wie es nicht anders 
zu erwarten ist, auf den nächsten Gegner 
und auf die neuen Trikots in den Farben 
der SG Borken, die vom Borkener 
ARAG – Versicherungsbüro Ebbing
gesponsert werden.  
Ziel der Mannschaft ist selbstredend  die 
Aufstiegsrunde und das bedeutet, dass sie 
den ersten oder zweiten Platz der Tabelle 
belegen muss. Mit 15 Punkten aus den 
ersten 5 Spielen und 19 zu 3 Toren ist für 
dieses Ziel ein guter Grundstein gelegt.
Damit die Mannschaft sich ganz auf 
die Meisterschaftsrunde 
konzentrieren kann, hat sie auf die 
Teilnahme an der Ausspielung des 
Großkreispokals verzichtet. Diese 
Aufgabe übernahm die C 2 mit ihrem 
Trainer Dieter Immel, der ebenfalls 
alle bisherigen Spiele mit seiner 
Mannschaft sowohl in dieser als auch 
in der Meisterschaftsrunde gewann.

Genesungswünsche
Eine der häufigsten Fragen auf den 
Fußballplätzen der SG Borken 
lautet zur Zeit zumindest im 
Jugendbereich: „Wie geht es 
Bernd?“

Der Vorsitzende der Fußballjugend 
fehlt krankheitsbedingt zur Zeit an 
allen Ecken und Enden. Deshalb 
auch von dieser Stelle aus 
beste Genesungswünsche 
und die Hoffnung, dass er 
bald wieder mit voller 
Schaffenskraft am 
Vereinsleben teilnehmen 
kann. 

Sportgemeinschaft
Borken:

Eine gute Adresse 
für sportliche 
Aktivitäten!





Veranstaltung hielt den hohen Erwartungen stand

(ft) Dem hohen Erwartungsdruck konnte die Durchführung der 7. Inline-
Pättkestour durchaus standhalten. 
Das jedenfalls bewies die Veranstaltung, die in diesem Jahr bereits zum 7. 
Mal durchgeführt wurde. Das Wetter meinte es nicht besonders gut mit den 
Inlinern. Regen am Morgen und auch beim ersten Start um 14.00 Uhr, am 
Tag der Deutschen Einheit. Doch dann verzogen sich die Regenwolken. 
Diesiges Wetter beherrschte aber nach wie vor die Szene. Die Sportler aber 
ließen sie sich den Mut und die Freude nicht nehmen. 
Neben der Sportgemeinschaft Borken, die maßgeblich in Person von 
Dieter Rahlmann (Foto) in der Organisation vertreten war, beteiligten 
sich an der Vorbereitung des immer beliebter werdenden Spektakels auch 
Westfalia Gemen, der KreisSportBund Borken, die Europäische Akademie 
des Sports (eads), und Archeus Winterswijk (NL). Wie in den Jahren 
zuvor leisteten die Trimmer der Sportgemeinschaft wieder ihren Beitrag 
als Streckenposten.
Erstmalig saß in diesem Jahr auch die Europäische Akademie des Sports 
mit im Boot und so führte die Strecke auch durch die Niederlande. Der 
Wendepunkt für die Marathonstrecke war in Winterswijk. Dort war 
gleichzeitig auch das Ende für die Läuferinnen und Läufer des 
Halbmarathon, die mit einem Shuttlebus wieder nach Borken gebracht 
wurden. Die Moderation in Borken wurde übernommen vom Inhaber der 
Firma Bußhoff, Spezialist für Skater. Dementsprechend fachkundig ging es 
auch in den Kommentaren zu. Dazu stellte die Firma kostenlos 
Schutzhelme zur Verfügung und leistete so einen weiteren Beitrag zur 
Sicherheit der Skater.
Viel politische und sportliche Prominenz war anwesend, als die erste Gruppe, die 
Marathonläufer, auf die Strecke gingen. In ihren Grußworten lobten sowohl Frau Hedwig 
Keppelhoff-Wiechert, die Abgeordnete des europäischen Parlaments, als auch der 
Landrat des Kreises Borken, Gerd Wiesmann, die Idee der Grenzüberschreitung und 
damit den europäischen Gedanken. „Europa muss vor allem von den Menschen gebaut 
werden und nicht nur in Brüssel oder Straßburg“, sagte die





Fortsetzung
Abgeordnete. Gekonnt schickte Keppelhoff-Wiechert anschließend per 
Startpistole die Läufer auf die Strecke Ein Lob für die Organisatoren 
überbrachte auch Hans-Georg Zurhausen, Präsident des KreisSportBundes 
Borken. Er wünschte den Skatern schließlich „Hals- und Beinbruch“ und 
fügte an, dieses nicht wörtlich zu nehmen.
Franz Müller, Vorsitzender des Stadtsportverbandes Borken, ließ es sich 
ebenfalls nicht nehmen, die Veranstaltung zu besuchen und mit den 
Teilnehmern ins Gespräch zu kommen.
Waldemar Zaleski vom KSB berichtete über die große Anzahl der freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, die als Streckenposten, Scouts, bei den Verpflegungsständen oder 
der Anmeldung tätig waren. Insgesamt seinen  das so etwa 100 Personen. Eine gewaltige 
Anzahl also, die hier koordiniert werden musste. 
Alles klappte reibungslos, ein Rädchen griff ins andere und so hatte der Malteser 
Hilfsdienst, der mit seinem Wagen immer unterwegs war, um rechtzeitig helfen zu 
können, bis auf wenige Kleinigkeiten nichts zu tun.





Rückblick von Rolf von dem Berge

Herren 40   
Am 20.09.2003 traf sich die Herren-40-Mannschaft in fast kompletter Besetzung zum 
Saisonabschluss auf unserer Tennisanlage. Ab 14.30 Uhr wurden zunächst untereinander 
einige Matches ausgetragen. Anschließend wurde der Grill angeworfen und das Fass 
angeschlagen, nachdem auch die „besseren Ehehälften“ eingetroffen waren, stärkte man 
sich in gemütlicher Runde. Heinz Göllner (Foto) ließ in einer kurzen Ansprache noch 
einmal die Saison Revue passieren. Der Abend klang bei Fachgesprächen und manch 
gutem Ratschlag zum Tennisspiel im Clubheim aus.

Herbert Hengstermann (Foto) begrüßte am 11.10.2003 etliche Hobbytennisspielrinnen 
und –spieler im Clubheim.
Für Kaffee, Brötchen und Kuchen, später auch für die anderen Getränke, hatte Herbert
wie immer bestens gesorgt. Er bedankte sich bei allen, die an den Hobbyspielen an fünf 
Samstagen teilgenommen hatten. Als kleine Anerkennung überreichte er zwei Pokale. 
Diese wurden verliehen an Judith Dahlhaus, eine Jugendspielerin mit den meisten 
Gewinnpunkten, und an den ältesten Teilnehmer, Heinz Plesker, zur allgemeinen 
Überraschung punktbester Seniorenspieler. In der
anschließenden gemütlichen Runde wurde festgestellt, dass man sich diese Hobbyspiele 
auch für die nächste Saison wünscht. Vielleicht sollte man sie auch an Samstagen und
Sonntagen anbieten, damit noch mehr Vereinsmitglieder an dieser gelungenen 
Veranstaltung teilnehmen können. Gewünscht wurde auch, dass im Winter ein 
Hallenturnier ausgetragen wird, damit man sich nicht so ganz aus den Augen verliert.





Gute Ergebnisse der SG-Jugend 
bei den Stadtmeisterschaften in Weseke

Die Tennisstadtmeisterschaften 2003 auf der Anlage von Adler Weseke 
brachten einige Erfolge für die Jugend der SG Borken- TA 77. 

Den Titel Stadtmeister/in erreichten: 
Mädchen-Einzel AKVb - Franziska Spiller  
Jungen-Einzel AKIV - Phillip Derksen. 

Im Finale geschlagen geben mussten sich: 
Mädchen-Einzel AKIV - Carolina Botschen, 
Mädchen-Einzel AKVb - Charlotte Wüst
Jungen-Einzel AKIV - Tobias Derksen. 

Hervorragende 3. Plätze erreichten: 
Mädchen-Einzel AKIV - Elena Bierbaum, 
Mädchen-Einzel AKVb - Charlotte Himmerich, 
Mädchen-Doppel AKIII/IV - J.Budde/Hellmann und L.Hoyer / J.Osterholt, 
Jungen-Einzel AKIV - Raphael Bauer
Jungen-Doppel AKIII/IV - Bauer/Derksen und Derksen/Osterholt. 

Der Vorstand der Tennisabteilung gratuliert den Stadtmeistern und 
Platzierten recht herzlich. 

Es ist sehr erfreulich, dass sich die intensive Trainingsarbeit schon nach recht 
kurzer Zeit in solch guten Erfolgen niederschlägt. 

Dank für ihren unermüdlichen Einsatz und die geleistete Arbeit gilt 
deshalb auch und nicht zuletzt der Jugendwartin/Trainerin, Erika 
Honerbom und den Trainern Nils Wagner und Ralf Buchner.





Sportabzeichenverleihung
(RvdB) Im Rahmen der Sportabzeichenverleihung am 11.10.2003 wurden auch die 
Tennissportabzeichen 2003 verliehen. 
In Vertretung von Bruno Roggenkamp überreichte Thomas Benning die goldenen 
Sportabzeichen. Leider waren nur wenige Absolventen erschienen, so dass noch 
etliche Sportabzeichen bei Bruno Roggenkamp liegen und dort abgeholt werden 
können.
Außer den schon in der letzten Ausgabe des „SportGesprächs“ genannten acht 
Herren haben auch noch vier Damen das goldene Sportabzeichen erworben.
Das sind
Gisela Richter, Irmgard Angrick, Margit Stork, Ilse Stork-Kutsch.
Der Abteilungsvorstand gratuliert recht herzlich und hofft, dass im kommenden Jahr 
noch mehr Tennisspielerinnen und -spieler an diesem Wettbewerb teilnehmen.



Aktiv und bewegt älter werden in Nordrhein-Westfalen

(ft) „Sport der Älteren“ Kennt doch jeder! Stuhlkreis und so. Mit 
Sandsäckchen und Fähnchen durch die Turnhalle laufen. Was für alte 
Leute eben. Das ist die landläufige Meinung jener, die sich mit diesem 
Thema eher am Rande und daher oberflächlich beschäftigt haben. 
Wie aber verhält es sich wirklich? Was verbirgt sich hinter dem „Sport der 
Älteren“? Ist es nötig, dass sich alte Leute noch sportlich betätigen? Diesen 
und ähnlichen Fragen wollen wir in einer kurzen Serie in dieser 
Vereinszeitschrift nachgehen.
Älter werden ist in unserer heutigen Zeit etwas anderes als noch zu Zeiten 
unserer Groß- und Urgroßeltern Sie mussten noch weite Wege zu Fuß 
gehen, mussten oft weit zum nächsten Briefkasten laufen, hatten noch nicht 
die „Segnungen“ der heutigen Zeit wie e-mail-Verkehr, online-banking, 
vollautomatische Waschmaschine oder Fernseher.
Viele Arbeiten, die uns körperliche Leistungen abverlangen, sind weitest 
gehend aus unserem täglichen Leben verschwunden. Viele Möglichkeiten, 
mit anderen zu kommunizieren, entfallen häufig dadurch, dass wir uns aus 
welchen Gründen auch immer in unsere eigenen vier Wände zurückziehen, 
in Selbstbedienungsläden nicht mehr sprechen müssen und somit mehr und 
mehr vereinsamen, ohne dass wir es merken. Viel zu spät stellen wir dann 
fest, dass wir uns in unserem Leben anderen



Fortsetzung
Tätigkeiten hätten widmen müssen und klagen dann darüber, dass das 
Älterwerden doch eine Last ist.
Die Auswirkungen derartiger Denkweisen können fatal sein, zumal die 
Lebenserwartung in den letzten Jahrzehnten enorm gestiegen ist. So hat 
heute der 60-Jährige im Durchschnitt noch etwa 20 Jahre zu leben, die 60-
Jährige etwa 23 – 24 Jahre. Das bedeutet, dass die Älteren, die heute in 
Rente gehen, mehr als ein Viertel ihres Lebens noch vor sich haben und 
das bei besserer Gesundheit als dies noch vor Jahrzehnten der Fall war. Die 
Tatsache der Längerlebigkeit sollten wir eher begrüßen als beklagen. Es 
gilt: aktiver leben und aktiv erleben, es gilt: aktiv und bewegt älter werden.

„Aktiv und bewegt älter werden in Nordrhein-Westfalen“ lautet daher 
auch das Motto des Landessportbundes NRW. Dieser Aufruf geht an jeden 
Einzelnen und nicht nur an die Gesellschaft, die in ihren Sportvereinen für 
die nötigen Angebote zu sorgen hat, wollen die ihrem Anspruch auf einen 
„Sportverein für alle“ gerecht werden. Die zusätzlichen Lebensjahre des 
Menschen sollen nicht eine Zeit des Dahinsiechens, des Abschneidens von 
der Außenwelt und des Lebens in Anonymität sondern Jahre des 
psychophysischen Wohlbefindens und der Selbständigkeit sein.





SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Wir haben zwar ein wenig glücklich gewonnen, aber dieser Sieg gibt uns Luft“, stellte 
Trainer Uwe Heller nach dem ersten Sieg der 1. Mannschaft im zweiten 
Meisterschaftsspiel fest. 
*******************************************************
„Die haben ja ein mächtiges Tempo drauf“, wunderten sich Werner Dahlhaus und 
Winfried Grömping bei dem Zeitfahren im Rahmen der Sparkassen-Münsterland-Tour 
in Borken.
*******************************************************
„Ich stehe dann bei fünf und bei zehn Kilometern und gebe euch die Zwischenzeiten 
durch“, sagte Jochen Meier bei einem Nachholtermin für das 20 KM Rad fahren den 
Fahrern Unterstützung zu.
*******************************************************
„Jetzt muss ich mich aber beeilen, denn ich will anschließend noch zum Sport“, stellte 
Jochen Teroerde, Mitglied der Mittwochs-Trimmer, vor dem Rad fahren fest.
*******************************************************
"Das SportGespräch wird immer besser. Jetzt sind auch mehr Bilder 
drin. Das soll aber keine Kritik an den früheren Ausgaben sein“, lobte 
Sylvia Happe die letzte Ausgabe der Vereinszeitschrift.
*******************************************************
„Die Brezeln habe ich selbst gebacken“, betonte Fußball-Abteilungsleiter 
Alfons Gedding beim Oktoberfest der Sportgemeinschaft seine Arbeit.
******************************************************
Die Liste der Bundesliga-Jahreswette der AH hängt im Clubheim am Hauptplatz aus. 
Sie wird von Thomas Gesing stets auf dem neuesten Stand gehalten.
******************************************************
„Jeder muss immer wieder bereit sein, auch die scheinbar einfachsten Dinge im 
Training ständig zu üben“, fordert Uwe Heller von seiner Mannschaft.
******************************************************



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus.

„In diesem Jahr müsst ihr auf mich als Streckenposten bei der Inline-Tour verzichten“, 
meldete sich Trimmer Josef Fischedick bei Dieter Rahlmann ab, „ich fahre selbst 
mit!“
*******************************************************
„Mit den Leuten kann man sicher gut Fußball spielen“, vermutete Gerd Lüdiger mit 
Blick auf das Ü 50-Team.
*******************************************************
„Ihr werdet schließlich dafür bezahlt!“, sagte ein Junge während der Fußballferien nach 
dem Mittagessen, als er seinen Teller und sein Besteck nicht wegräumte zu den 
ehrenamtlichen Helfern: 
******************************************************************

„Nach der Operation muss ich erst noch einige Trainingseinheiten 
mitmachen, damit ich wieder an meine alte Leistungsfähigkeit anknüpfen 
kann“, dachte Bernd Klinger selbstkritisch über seinen Trainingsrückstand 
nach.
******************************************************************

„Unser Ziel muss es sein etwa 200 Sportabzeichen zu bekommen“, nannte Jupp 
Ciethier die Saisonvorgabe.
******************************************************************

Bravo Knobi mit seiner Truppe! Seine Mannschaft erwarb fast komplett das 
Sportabzeichen. 
******************************************************************

„Ich habe so lange im Stau gestanden, dass ich mir Rückenschmerzen zugezogen habe“, 
berichtete Willi Trunk von unliebsamen Begleiterscheinungen, die ihm während eines 
Aufenthaltes auf der Autobahn Schmerzen einbrachten.
******************************************************************

„Über den Sieg der Frauenmannschaft bei der Weltmeisterschaft in den USA habe ich 
mich wirklich gefreut. Man muss auch mal diese Leistung würdigen“, stellte Werner 
Hellenkamp nach dem Endspiel Deutschland – Schweden, das die deutsche Mannschaft 
mit 1:0 durch „Golden Goal“ für sich entscheiden konnte, fest. 
************************************************************








